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EAAP Zuchtverband-Umfrage 2015 

zum Stand und zur Entwicklung der Sportpferdezucht 

Weltweit sind viele Zuchtorganisationen/-verbände mit der Sportpferdezucht befasst. Gemeinsame Zuchtziele 

und eine gut entwickelte Logistik zum länderübergreifenden Austausch genetischen Materials haben eine 

internationale und in hohem Maße konkurrenzbetonte Situation entstehen lassen. Nochmals erhöht hat sich 

der Druck auf die Zuchtverbände in den letzten Jahren durch die wirtschaftliche Entwicklung und strukturelle 

Veränderungen. Vor diesem Hintergrund mag in vielen Verbänden ein Prozess des Überdenkens und 

gegebenenfalls auch der Anpassung von Strategien und Praktiken auf internationaler Ebene in Gang gesetzt 

worden sein, so dass es an der Zeit scheint, eine Aktualisierung der Übersicht über die Sportpferdezucht aus 

dem Jahre 2002 vorzunehmen. Dieser Aufgabe hat sich die Interstallion Arbeitsgruppe der Pferdekommission 

der EVT mit ihrer neuen Umfrage zu den aktuellen Zuchtprogrammen für Sportpferde angenommen. 

Um eine möglichst umfassende Übersicht zu erhalten, möchten wir Sie um Ihre Unterstützung bitten und 

würden uns sehr freuen, wenn Sie uns die nachfolgend aufgeführten Fragen beantworten. Bitte schicken Sie 

uns Sie Ihre Antworten bis spätestens 14. Dezember 2015. Selbstverständlich behandeln wir alle Angaben 

streng vertraulich; veröffentlicht werden ausschließlich zusammengefasste Ergebnisse. Sollten Sie Fragen 

haben oder weitere Erläuterungen wünschen, können Sie sich jederzeit gerne an uns wenden!  

Ihr Ansprechpartner ist Kathrin F. Stock (Interstallion Secretary). E-Mail: friederike.katharina.stock@vit.de, 

Tel. +49 - 4231 - 955 623 (mobil +49 - 176 - 60931357), Fax +49 - 4231 - 9559623 

Zuchtverband (Name): ________________________________________________________________ 

 ________________________________________________________________ 

Land: ________________________________________________________________ 

Ansprechpartner (Name): ________________________________________________________________ 

Telefon: + ____ - ____________ - ____________ 

Mobil: + ____ - ____________ - ____________ 

E-Mail: ______________________________ @ _______________________________ 

I. Kennzahlen zur Zuchtpopulation 

I.1. Für welche Reit-/Sportpferderasse(n) ist Ihr Verband verantwortlich? Bitte geben Sie im Falle von mehreren 

betreuten Rassen die Namen der zahlenmäßig bedeutendsten an. 

 Rasse Nr.1: _________________________________________________________ 

 Rasse Nr.2: _________________________________________________________ 

 Rasse Nr.3: _________________________________________________________ 

I.2. Gibt es in Ihrem Verband eine formale Unterteilung der Zuchtbuchführung im Sinne einer 
Spezialisierung? ANMERKUNG: Sofern spezialisierte Zuchtpopulationen mit eigenen Zuchtprogrammen existieren, 

 füllen Sie bitte, um Missverständnisse und Fehlinterpretationen zu vermeiden, separate Fragebögen für diese aus! 

  Nein (einheitliche Zuchtpopulation mit einheitlichem Zuchtprogramm) 

  Ja, Spezialisierung mit getrennten Zuchtprogrammen für:  

   vielseitig vs. spezialisiert ( Dressur    Springen    Sonstiges: ________________ ) 

   Dressur vs. Springen 

   Sonstige ( ______________________________________________________________________ ) 
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I.3. Wie groß ist Ihre Zuchtpopulation? 

 aktuelle Zahlen 
(2014) 

Entwicklung im Vergleich zu 
2010-2013 

 Anzahl. aktive Hengste __________  =         

( _____ % aus anderen Verbänden  =         ) 

 Gesamtzahl Zuchtstuten a __________  =         

 Anzahl gedeckter Stuten __________  =         

 Anzahl neu eingetragener Stuten b __________  =         

 Anzahl registrierter Fohlen __________  =         
a
 in Abhängigkeit von der Organisation innerhalb des Verbandes: besitzwechselaktive Zuchtstuten (z.B. in DEU Grundlage für die 

Berechnung der Mitgliedsbeiträge) oder alle Stuten, die die Voraussetzungen zum Zuchteinsatz erfüllen; 
b
 erfolgreich zur Stutbuchaufnahme vorgestellte Stuten (offizielle Stutbucheintragung, die üblicherweise die Beurteilung und Erfüllung 

gewisser Mindestanforderungen hinsichtlich Exterieur und Bewegung erfordert) 

I.4. Wie schätzen Sie die Rolle der aufgeführten Reproduktionsverfahren ein? (KB = künstliche Besamung, TG 

= Tiefgefriersperma) 

 zahlenmäßige Bedeutung Bedeutungsentwicklung 

 Natursprung _____ %  =         

 KB mit Gefriersperma _____ %  =         

 KB mit importierten Samen (frisch, TG) _____ %  =         

 Embryotransfer  N = ________ Stuten  =         

I.5. Wie würden Sie die Hengstauswahl durch die Züchter charakterisieren? Da Unterschiede zwischen den 

Disziplinen anzunehmen sind, geben Sie bitte, wenn möglich, die jeweiligen Werte gesondert für Dressur- (D) und Springpferde (S) an. 

 ungefährer Anteil Bedeutungsentwicklung 

 Einsatz sehr junger Hengste, 
 d.h. 3-jährig unmittelbar nach der Körung  

_____ % der Bedeckungen  =         

 D: _____ %  =         

 S: _____ %  =         

 Einsatz sporterprobter Hengste, 
 d.h. mit Eigen- und/oder Nachkommen-

leistung im Sport (9-jährig und älter) 

_____ % der Bedeckungen  =         

 D: _____ %  =         

 S: _____ %  =         

I.6. Welches sind die fünf bedeutendsten Herkunftszuchtverbände von importierter Genetik in Ihrem 
Verband? Sofern Unterschiede zwischen den Disziplinen bestehen, geben Sie bitte an, ob sich Ihre Angabe auf Dressurpferde (D), 

Springpferde (S) oder gegebenenfalls Pferde mit anderem Zuchtschwerpunkt bezieht. 

 Herkunftszuchtverband überwiegende Disziplin (sofern zutreffend) 

 1. ______________________________  D    S    other ( ________________________ ) 

 2. ______________________________  D    S    other ( ________________________ ) 

 3. ______________________________  D    S    other ( ________________________ ) 

 4. ______________________________  D    S    other ( ________________________ ) 

 5. ______________________________  D    J    other ( ________________________ ) 
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II. Zuchtziel und Zuchtprogramm 

ANMERKUNG: Falls Ihr Verband für mehr als eine Rasse verantwortlich ist, beantworten Sie die folgenden Fragen bitte für die 
wichtigste Reit-/Sportpferderasse. Sofern spezialisierte Zuchtpopulationen mit eigenen Zuchtprogrammen existieren, füllen Sie bitte, um 
Missverständnisse und Fehlinterpretationen zu vermeiden, separate Fragebögen für diese aus. [siehe I.2.] 

II.1. Welche Bedeutung haben die folgenden Merkmale (bzw. Merkmalsgruppen) auf einer Skala von 0 = 
unwichtig bis 3 = überaus wichtig in Ihrem Zuchtprogramm? 

 aktuelle Bedeutung 
(Bewertung 0-3) 

voraussichtliche 
Bedeutungsentwicklung 

 Exterieur _____  =         

 Bewegung (Grundgangarten) _____  =         

 Springanlage _____  =         

 Dressur _____  =         

 Springen _____  =         

 Vielseitigkeit _____  =         

 Fahren _____  =         

 vielseitige Veranlagung ("Allrounder") _____  =         

 Verhalten und Temperament _____  =         

 Gesundheit und Belastbarkeit / Härte _____  =         

 Fruchtbarkeit und Reproduktionsleistung _____  =         

 Sonstiges ( ___________________________ ) _____  =         

Kommentare: ___________________________________________________________________________ 

______________________________________________________________________________________ 

______________________________________________________________________________________ 

II.2. Welche Merkmale oder Merkmalsgruppen werden derzeit routinemäßig in Ihrem Verband erfasst? 
Bitte geben Sie an, ob und wie die Datenerfassung bei Fohlen (F), Stuten (S), Hengsten (H) und gegebenenfalls weiteren Pferden 
(W), beispielsweise jungen, nicht unbedingt zur aktiven Zuchtpopulation zählenden Pferden, erfolgt. 

 Wertnoten Lineare Beschreibung Sonstiges (Bitte angeben) 

Exterieur ( keine Routineerfassung) 

 erfasst bei:  F    S    H    W  F    S    H    W  F    S    H    W 

Skala (N Stufen) F: ____ - ____ ( _____ ) ____ - ____ ( _____ ) __________________ 

S: ____ - ____ ( _____ ) ____ - ____ ( _____ ) __________________ 

H: ____ - ____ ( _____ ) ____ - ____ ( _____ ) __________________ 

W: ____ - ____ ( _____ ) ____ - ____ ( _____ ) __________________ 

Bewegung (Grundgangarten) an der Hand und/oder im Freilaufen ( keine Routineerfassung) 

 erfasst bei:  F    S    H    W  F    S    H    W  F    S    H    W 

Skala (N Stufen) F: ____ - ____ ( _____ ) ____ - ____ ( _____ ) __________________ 

S: ____ - ____ ( _____ ) ____ - ____ ( _____ ) __________________ 

H: ____ - ____ ( _____ ) ____ - ____ ( _____ ) __________________ 

W: ____ - ____ ( _____ ) ____ - ____ ( _____ ) __________________ 
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Freispringen ( keine Routineerfassung) 

 erfasst bei:  S    H    W  S    H    W  S    H    W 

Skale (N Stufen) S: ____ - ____ ( _____ ) ____ - ____ ( _____ ) __________________ 

H: ____ - ____ ( _____ ) ____ - ____ ( _____ ) __________________ 

W: ____ - ____ ( _____ ) ____ - ____ ( _____ ) __________________ 

Leistung unter dem Reiter ( keine Routineerfassung) 

 erfasst bei:  S    H    W  S    H    W  S    H    W 

Skale (N Stufen) S: ____ - ____ ( _____ ) ____ - ____ ( _____ ) __________________ 

H: ____ - ____ ( _____ ) ____ - ____ ( _____ ) __________________ 

W: ____ - ____ ( _____ ) ____ - ____ ( _____ ) __________________ 

Gesundheit: klinische Untersuchung ( keine Routineerfassung) 

 erfasst bei:  F    S    H    W  F    S    H    W  F    S    H    W 

Skala (N Stufen) F: ____ - ____ ( _____ ) ____ - ____ ( _____ ) __________________ 

S: ____ - ____ ( _____ ) ____ - ____ ( _____ ) __________________ 

H: ____ - ____ ( _____ ) ____ - ____ ( _____ ) __________________ 

W: ____ - ____ ( _____ ) ____ - ____ ( _____ ) __________________ 

Gesundheit: röntgenologische Untersuchung ( keine Routineerfassung) 

 erfasst bei:    F    S    H    W 

Skala (N Stufen) F:   __________________ 

S:   __________________ 

H:   __________________ 

W:   __________________ 

Fruchtbarkeit ( keine Routineerfassung) 

 erfasst bei:    S    H 

Skala (N Stufen) S:   __________________ 

H:   __________________ 

Sofern Sie auf die Datenerfassung bei "weiteren Pferde" (W) Bezug genommen haben, beschreiben Sie bitte 
kurz diese Gruppe von Pferden: 

_____________________________________________________________________________________ 

_____________________________________________________________________________________ 

II.3. Gibt es in Ihrem Verband zentrale Körveranstaltungen? Wenn Ja, nennen Sie bitte die beurteilten Kriterien. 

  keine zentrale Körveranstaltung; 

  Selektion von Hengsten (Zuchtanerkennung) basierend auf:  Sportergebnissen 

    Sonstigem ( ____________________ ) 

  Körung mit Beurteilung von:  Exterieur 

  Bewegung ( an der Hand    frei    Longe    unter dem Reiter) 

  Springen ( frei    unter dem Reiter) 

  Verhalten /  Temperament 
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II.4. Sofern die Hengstkörung in Ihrem Verband keinen Satteltest umfasst, (wie) berücksichtigen Sie die 
Leistung unter dem Reiter in nachfolgenden Stufen der Hengstselektion? 

  nicht zutreffend (siehe Q II.3.: alle Hengste werden im Rahmen der Körung unter dem Sattel getestet) 

  Beschränkung des Zuchteinsatzes von Hengsten ohne Eigenleistung unter dem Reiter: 

   nach Anzahl Bedeckungen (maximal N = ________ Stuten oder N = ________ Bedeckungen) 

   nach Alter; weiterer Zuchteinsatz von Hengsten ab einem Alter von ______ Jahren nur mit: 

    Satteltest / Reiteigenleistung (z.T. als Teil der Hengstleistungsprüfung) und / oder 

    Nachkommenleistung unter dem Reiter 

  uneingeschränkter Zuchteinsatz aller gekörten Hengste (auch ohne Informationen zur Reitleistung) 

II.5. Bitte beschreiben Sie die in Ihrem Verband durchgeführten Leistungsprüfung. 
Berücksichtigen Sie hierbei bitte Stuten (S), Hengsten (H) und gegebenenfalls weitere Pferde (W), beispielsweise junge, nicht 

unbedingt zur aktiven Zuchtpopulation zählende Pferde. 

II.5.1. Leistungsprüfungen für Hengste 

  keine spezielle 
Prüfung 

 Feldprüfung / Dauer: N = ________ Tage 

 Stationsprüfung / Dauer: N = ________ Tage 

 Sonstiges ( _________________________________ ) 

Teilnehmer:  H / Alter: ________ Jahre    W / Alter: ________ Jahre 

Merkmale:  Exterieur 

  Bewegung ( an der Hand    frei    Longe    unter dem Reiter) 

  Springen ( frei    unter dem Reiter) 

  Verhalten /  Temperament 

Merkmalsspektrum:  einheitlich für alle Pferde 

  Spezialisierung:  Dressur: kein / optionales Springen 

   Springen: verkürzter Gangartentest 

Satteltest:  eigener Reiter + Testreiter    nur eigener Reiter    nur Testreiter 

Anforderung zum Bestehen:  abgeschlossene Prüfung 
  Mindestleistung (Wertnote) 

ungefähre Anzahl geprüfter Pferde pro Jahr: N = __________ 

Organisation:  Zuchtverband    Sonstige ( ___________________________ ) 

Anzahl Prüfungsorte: N = ________ / jährliche Anzahl Prüfungen: N = ________ 

II.5.2. Leistungsprüfungen für Stuten 

  keine spezielle 
Prüfung 

 Feldprüfung / Dauer: N = ________ Tage 

 Stationsprüfung / Dauer: N = ________ Tage 

 Sonstiges ( _________________________________ ) 

Teilnehmer:  S / Alter: ________ Jahre    W / Alter: ________ Jahre 

Merkmale:  Exterieur 

  Bewegung ( an der Hand    frei    Longe    unter dem Reiter) 

  Springen ( frei    unter dem Reiter) 

  Verhalten /  Temperament 
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 Merkmalsspektrum:  einheitlich für alle Pferde 

  Spezialisierung:  Dressur: kein / optionales Springen 

   Springen: verkürzter Gangartentest 

Satteltest:  eigener Reiter + Testreiter    nur eigener Reiter    nur Testreiter 

Anforderung zum Bestehen:  abgeschlossene Prüfung 
  Mindestleistung (Wertnote) 

ungefähre Anzahl geprüfter Pferde pro Jahr: N = __________ 

Organisation:  Zuchtverband    Sonstige ( ___________________________ ) 

Anzahl Prüfungsorte: N = ________ / jährliche Anzahl Prüfungen: N = ________ 

II.5.3. Sonstige Leistungsprüfungen für Reitpferde 

  keine sonstigen 
Prüfungen 

 Feldprüfung / Dauer: N = ________ Tage 

 Stationsprüfung / Dauer: N = ________ Tage 

 Sonstiges ( _________________________________ ) 

Teilnehmer:  W / Alter: ________ Jahre 

Merkmale:  Exterieur 

  Bewegung ( an der Hand    frei    Longe    unter dem Reiter) 

  Springen ( frei    unter dem Reiter) 

  Verhalten /  Temperament 

Merkmalsspektrum:  einheitlich für alle Pferde 

  Spezialisierung:  Dressur: kein / optionales Springen 

   Springen: verkürzter Gangartentest 

Satteltest:  eigener Reiter + Testreiter    nur eigener Reiter    nur Testreiter 

Anforderung zum Bestehen:  abgeschlossene Prüfung 
  Mindestleistung (Wertnote) 

ungefähre Anzahl geprüfter Pferde pro Jahr: N = __________ 

Organisation:  Zuchtverband    Sonstige ( ___________________________ ) 

Anzahl Prüfungsorte: N = ________ / jährliche Anzahl Prüfungen: N = ________ 

Anmerkungen: ____________________________________________________________________________ 

________________________________________________________________________________________ 

________________________________________________________________________________________ 
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II.6. Sind in Ihrem Verband Gesundheitsinformationen für die Hengstanerkennung und / oder 
Zuchtstuten-Registrierung / Stutbuch-Eintragung relevant? 

II.6.1. Hengste 

  Nein, für Hengstanwärter muss kein Gesundheitszertifikat vorgelegt werden 

  Ja, für Hengstanwärter / Körkandidaten wird ein Gesundheitszertifikat benötigt, das Anforderungen 
hinsichtlich der folgenden Kriterien erfüllen muss: 

   Untersuchungsumfang:  klinisch    röntgenologisch (N = ______ Aufnahmen)    andrologisch 

   Gesundheitsstatus:  kein Einfluss auf die Anerkennung, aber Veröffentlichung des 
    Erkrankungsstatus (Phänotyp) für bestimmte Erkrankungen / Veränderungen 

    in Ausnahmefällen Anerkennung von Hengsten mit bestimmten 
    Veränderungen / Erkrankungen (z.B. im Falle außerordentlicher Qualität 
    von Leistung und / oder Abstammung) 

    keine Anerkennung von Hengsten mit best. Veränderungen / Erkrankungen 

II.6.2. Stuten 

  Nein, es gibt keine konkreten Regelungen in Bezug auf die Gesundheit der Stuten 

  Ja, Stuten müssen gewisse gesundheitliche Anforderungen erfüllen: 

   als reguläre Zuchtstute    als Elitestute    als Hengstmutter 

II.6.3. Reglementierte Veränderungen / Erkrankungen bei Hengsten (H) und / oder Stuten (S) 

  Über- / Unterbiss ( H    S)    Nabelbruch ( H    S) 

  Kehlkopfpfeifen ( H    S)    Augenerkrankungen / Periodische Augenentzündung ( H    S) 

  andere klinische Veränderungen ( ______________________________________________ ;  H    S) 

  Osteochondrose (OC/OCD):  Knie ( H    S)    Sprunggel. ( H    S)    Fesselgel. ( H    S) 

  Strahlbeinveränderungen ( H    S) 

  andere röntgenologische Veränderungen ( _______________________________________ ;  H    S) 

 Anmerkungen: _________________________________________________________________________ 

 ______________________________________________________________________________________ 

 ______________________________________________________________________________________ 

II.7. Gibt es in Ihrer Zuchtpopulation ein Anreizsystem, um die Züchter zum Vorstellen ihrer Pferde zu 
motivieren, also Maßnahmen zur Förderung der Merkmalserfassung bei Stuten (S) und / oder Hengsten (H)? 
EL = Eigenleistung, NkL = Nachkommenleistung 

 existierend geplant Anmerkungen 

  EL Exterieur    

   Voraussetzung für den Zuchteinsatz  S    H  S    H ______________________ 

   Kennzeichnungssystem  S    H  S    H ______________________ 

   relevant für Elite-Status  S    H  S    H ______________________ 

  EL Leistungsprüfung (Station, Feld)    

   Voraussetzung für den Zuchteinsatz  S    H  S    H ______________________ 

   Kennzeichnungssystem  S    H  S    H ______________________ 

   relevant für Elite-Status  S    H  S    H ______________________ 
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  EL Sport    

   Voraussetzung für den Zuchteinsatz  S    H  S    H ______________________ 

   Kennzeichnungssystem  S    H  S    H ______________________ 

   relevant für Elite-Status  S    H  S    H ______________________ 

  EL Gesundheit (vet.-med. Untersuchung)    

   Voraussetzung für den Zuchteinsatz  S    H  S    H ______________________ 

   Kennzeichnungssystem  S    H  S    H ______________________ 

   relevant für Elite-Status  S    H  S    H ______________________ 

  EL Verhaltens- / Temperament-Test    

   Voraussetzung für den Zuchteinsatz  S    H  S    H ______________________ 

   Kennzeichnungssystem  S    H  S    H ______________________ 

   relevant für Elite-Status  S    H  S    H ______________________ 

  Sonstige EL ( ____________________ )    

   Voraussetzung für den Zuchteinsatz  S    H  S    H ______________________ 

   Kennzeichnungssystem  S    H  S    H ______________________ 

   relevant für Elite-Status  S    H  S    H ______________________ 

  NkL ( Exterieur    Leistung    Gesundheit    Verhalten / Temperament    __________________ ) 

   Kennzeichnungssystem  S    H  S    H ______________________ 

   relevant für Elite-Status  S    H  S    H ______________________ 

II.8. Gibt es in Ihrem Verband eine Routine-Zuchtwertschätzung? Wenn Ja, schätzen Sie bitte ihre 
Bedeutung in der Zuchtpraxis ein und geben Sie an, wo Einzelheiten zu Merkmalen, Datenquellen, Modell etc. 
zu finden sind. 

  (noch) keine Routine-Zuchtwertschätzung 

  Zuchtwertschätzung für:    Exterieur    (Reit-)Leistung    Gesundheit    ______________________ 

  Referenz (z.B. wissenschaftliche Veröffentlichung, Website mit aktueller Dokumentation): 

  ___________________________________________________________________________________ 

  ___________________________________________________________________________________ 

  ___________________________________________________________________________________ 

  Akzeptanz und Nutzung der Zuchtwerte (Bewertung 0-3 von 0 = unwichtig bis 3 = überaus wichtig): 
 Züchter _____ Berater / Zuchtverband _____ 
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III. Neue Konzepte und Strategien 
ANMERKUNG: Falls Ihr Verband für mehr als eine Rasse verantwortlich ist, beantworten Sie die folgenden Fragen bitte für die 
wichtigste Reit-/Sportpferderasse. Sofern spezialisierte Zuchtpopulationen mit eigenen Zuchtprogrammen existieren, füllen Sie bitte, 
um Missverständnisse und Fehlinterpretationen zu vermeiden, separate Fragebögen für diese aus. [siehe I.2.] 

III.1. Welche Rolle spielen aus Ihrer Sicht die verschiedenen Arten von Leistungsinformationen? Bitte 
schätzen Sie ihre Bedeutung für die aktuelle Zucht auf einer Skala von 0 = unwichtig bis 3 = überaus 
wichtig ein und kennzeichnen Sie die voraussichtliche Entwicklung. Ihre Angaben zur jeweiligen 
Gesamtmenge verfügbarer Daten (bezogen auf den gesamten Erfassungszeitraum alle Pferde Ihres 
Verbandes mit Daten) erleichtern die Einordnung der unterschiedlichen Informationsquellen. 

 aktuelle Bedeutung 
(Bewertung 0-3) 

künftige Bedeutung 

Leistungsprüfungen für Stuten _____ /  no such test  =         

(Gesamtzahl Pferde mit Daten: _____________ )  

Leistungsprüfungen für Hengste _____ /  no such test  =         

(Gesamtzahl Pferde mit Daten: _____________ )  

Leistungsprüfungen für junge Reitpferde (allgemein) _____ /  no such test  =         

(Gesamtzahl Pferde mit Daten: _____________ )  

Sportprüfung für Hengste _____ /  no such test  =         

(Gesamtzahl Pferde mit Daten: _____________ )  

Sportleistung (Sportdaten allgemein) _____  =         

Leistung "im großen Sport" / auf schwerem Niveau _____  =         

III.2. In welchem Ausmaß nutzen Sie externe Informationsquellen als Entscheidungsgrundlage? Bitte 
schätzen Sie Ausmaß und Bedeutung der Nutzung in der aktuellen Zucht auf einer Skala von 0 = unwichtig 
bis 3 = überaus wichtig und kennzeichnen die voraussichtige Entwicklung. 

 aktuelle Nutzung und 
Bedeutung (Bewertung 0-3) 

künftige Nutzung und 
Bedeutung 

 Leistungsprüfungsdaten anderer Verbände:   

  Hengstleistungs-/-sportprüfung _____  =         

  Stuten- und Jungpferde-Leistungsprüfungen _____  =         

 Sportergebnisse aus anderen Ländern:   

  nationale Prüfungen _____  =         

  internationale Prüfungen _____  =         

 Zuchtwerte aus anderen Ländern: _____  =         

 Hengst-Ranglisten:   

  nationale Ranglisten für Hengste _____  =         

  internationale Ranglisten (WBFSH) _____  =         

 Anmerkungen: _______________________________________________________________________ 

 ___________________________________________________________________________________ 

 ___________________________________________________________________________________ 
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III.3. Wie sehen Sie den Wert des Informationsaustausches zwischen verschiedenen Zuchtverbände? 
Bitte schätzen Sie den realisierten Austausch auf einer Skala von 0 = unbedeutend bis 3 = überaus bedeutend / intensiv ein und 

kennzeichnen Sie die wünschenswerte Intensität des Austausches. 

 realisiert (Bewertung 0-3) wünschenswert 

 Abstammungsdaten _____  =         

 Abstammungsreferenzdateien, z.B. UELN-Dubletten _____  =         

 Phänotypen: Leistungsprüfungsergebnisse _____  =         

  Sportdaten _____  =         

 Zuchtwerte _____  =         

III.4. Wie sind Ihre Erwartungen zur strategischen Ausrichtung der Zuchtverbände für die Zukunft? 

  keine (bedeutenden) Änderungen in den Beziehungen zwischen den einzelnen Zuchtverbänden 

  verstärkte Differenzierung / Abgrenzung (gezielte Weiterentwicklung des einzelnen Verbandes) 

  verstärkte Zusammenarbeit (solide Grundlage als Basis für die Profilierung des Zuchtverbandes) 

III.5. Wie steht Ihr Verband zur Nutzung der genomischen Selektion in der Pferdezucht? 

  keine Meinung (zu wenig Wissen zum möglichen Einsatz der genomischen Selektion beim Pferd) 

  interessiert, aber noch keine konkreten Aktivitäten (Forschung & Entwicklung, F&E) 

  geplante Unterstützung von F&E zur genomischen Selektion beim Pferd 

  laufende F&E Aktivitäten zur genomischen Selektion beim Pferd 

  Einführung der genomischen Selektion in naher Zukunft (fortgeschrittene F&E Arbeiten) 

III.6. Meinen Sie, dass (ähnlich wie beim Rind) das Interesse der Pferdezuchtverbände am Einsatz neuer 
Zuchtmethoden ihre Bereitschaft zur verbandsübergreifenden Zusammenarbeit erhöhen könnte? 

 Nein, die Strukturen sind im Pferdebereich zu stark auf verbandsinterne Aktivitäten ausgerichtet und 
  daran wird sich auch auf absehbare Zeit nichts ändern 

 möglicherweise in begrenztem Umfang (z.B. Entwicklung von Genotypisierungsverfahren für die 
 Routineanwendung) und / oder auf längere Sicht 

 Ja, die Vorteile einer gemeinsamen Nutzung von Informationen und Ressourcen wird mit hoher 
  Wahrscheinlichkeit zur Kooperationen im Bereich von Forschungs- und Entwicklungsarbeiten führen 

III.7. Welche Optionen der Zusammenarbeit sehen Sie für Ihren Verband (unter der Bedingung der 
Verfügbarkeit von Informationen und angemessener Regelung der Bedingungen der Zusammenarbeit)? 

  keine  Austausch / gemeinsame Nutzung nur von Genotypdaten 

  Austausch / gemeinsame Nutzung von Genotyp- und Phänotypdaten 

III.8. Inwieweit ist in Ihrem Verband genetisches Material (DNA-Proben) von Pferden verfügbar? 

  keine routinemäßige DNA-Probenahme (gezielte Beprobung bei Zweifeln an der Abstammung) 

  DNA-Probenahme bei einem gewissen Teil der Fohlen und / oder Stuten (Abstammungsüberprüfung) 

  routinemäßige DNA-Probenahme bei:  allen Fohlen (ab Geburtsjahrgang ________ ) 

   alle Zuchtstuten (ab Stutbuchaufnahme-Jahr ________ ) 

   alle Hengste (ab Körjahrgang ________ ) 

 Einlagerung von:  genetischem Material (e.g. Blut, Haarwurzeln; DNA-Extraktion bei Bedarf)    DNA 
 


